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Dmlchtr WchtMM .

M 57. Samstag den 14 . Mai IM .
lLrjcher .it wöchentlich dreimal : Dicustltg , DlUiilkkstafl »nd Samstag . Abonnemrntsprcis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt
und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit cintreteu . Hnsertionsprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beitrage werde » houorirt .

Geschichtlicher Erinnernngb - Kniender.
Am 14 . Mai 1100 ward die Schlacht von Jkon .sum geschlagen , in

welcher der Kaiser Friedrich der Rvthbart mit seinem deutschen
Kreuzhccre das 300,060 Mann starke Heer des Sultans von
Jkonium besiegte .

ent
zwei

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

— In Betreff des Wein Verkaufs >m Kleinen
hält das Regicinngsblatt vom II . d . Mts . folgende
Verordnungen :
Die Ertheilunsi von Konzessionen für den Verkauf von

Wein im Kleinen betreffend .
Unter Bezug ans nachstehende Verordnung Großhcrzog

Ischen Ministeriums der Finanzen vom Heutigen , die Fest¬
stellung , Erhebung und Ueberwachung der Weinstener be¬
treffend , und im Einverständnisse mit diesem Ministerium so
wie mit Großhcrzoglichem Ministerium des Innern wird den
Großherzygliche » Bezirksämtern die Besngnist eingcräumt ,
Personen , welche , ohne daß sie Wirthe sind , mit dem Ver¬
kant von Weine » im Kleinen sich befassen wollen , die Kon¬
zession hiezu , und zwar ohne die . seitherig ^ Beschränkung ans
fremde feine Weilie , zii erlheslen , igjojern im einzelnen
Falle keine besonderen polizeilichen Anstände- dagegen obwal¬
ten . Bei solchen Konzessionsertheilnngkn ist jeweils die Be¬
dingung belznsngen, daß ein Ansschank des Weines im Hanse
und'

ei » haiisn 'veiscr Absatz desselben nichk stallfinde » darf .
Von der Euheünng einer solelieiz Konzession >st von dem
Bezirksamt jeweils der betreffenden Oberen,nehmevei .hHanpr -
steneramtst alsbald - Mittheilnng zu v >»cheu .

Die Feststellung , Erhebung und Ueberwachung der
Weinstener bctreffcüd .

Mit Höchster Ermächtigung ans , gr . -Staatsiilinistciinm
vom 16 . d . Mts ., Nr ., 631 und 332, . worden der .I . 36 ,
Ziff . l und ^ 37 der Weinstener -,Ordnung vom
30 . Oktober >353 HRegietnngsell-att Nr : 1,11 . ) abgeändert ,wie folgt : 1 ) 36 Ziff l lautet : „ Ebestsö .wie Wirihc
werden behändest ^ l . Peisouen , welche znm Verkauf von
Wein im Kleinen,,ermgchtigs find . " 2 ) 37 erhält solgcnde
Fassung : „ Wer , ohne Wmb . z-u . fein , dre polizeiliche Erlanb -
niß erlangt hat , Wer » indKtrkneis abznsetze » , muß sich , bevor
er von dieser Eklänbmß ' Gebxaiich mache » darf , von der
Stenervclwaltimg . ans denIstellep , in

'
welchem er den znm

Kleinveikanf bestimmten Wein lageren will , . ei » Weinhandels
Patent erwirken und, , von jvdsr -Weineinlage in den betreffen¬
den Keller Akeise nhdOHMgeld -esttbschten.^ .

-

Deutschra »- <„„u
'
n ,

"

Berlin , 11 . Mai . Ditzo stStaatsakizvigbr " veröffentlicht
den Beschluß der L o n d o n.e .r K v^ fs 'r ? » z böjügltch der
Waffenruhe , nachdem dclfelbö^ w'
erhalten . - '

Berlin , 12 . Mai . Äie hentiM Äkbkgenvlätter

" allerhöchsle Bestätigung

öffentlichen einen A n f r u fs eiiier Altzahl ^ sch k v n s e r v a -
l ive r̂ Pers on du , v . Arnim Bohtz-cnbljsg choran , Pi einer
Adresse an den König, woraus wir folgende Ltelle heranshebe » :

Wlt hatten b̂le Trennung des - deutschen Thetis : vckn Schleswig und
Holstein von Dä .ücu >ärh ünd ihre . Vereinigung zu einem Ganzen -— feics unter einem -teigcnen Landesherrn und unter dem wirksamen - Schutzeines mächtigen deutschen Stagtes , sei es als Theit des letzteren —
für die ,einzige Mung , welche, die . gebrachten Opfer lohnt und die
Dauer dds Friedens ' -und des Wohlbefindens der Dctheiligtcn verspricht .

WI e n '
,
'-ch I .

' Mai . Bei heutiger Offerteröffnung ans die
neue An ! eBht wurde das Angebot der englisch österreichi¬

schen Bank mit Daring , Wodianer , Tina , auf 23j Milli
onen z» 77,10 angenommen . Die Wiener Kreditanstalt und
Darmstadker Bank offeruten zusammen 10 Millionen z» 76 .
Dies wurde nicht angenommen .

Cnxhave » , > 1 . Mai . Der preußische Avisodampfer
„-Adler " ist Liesen . Nachmittag 4 Uhr mit Lchwerverwnndete »
von den,, .österreimischen : Fregatte » „ Schwarzenb 'erg" imd
„Radetzky" » ach Hamburg abgegangc » .

Hai » borg , Dienstag 10 . Mai . Ei » Extrablatt der
„ Cuxhaven Ztg ." meidet : . In dem gestrigen Seet reffen
wurden dig .Dänen in die Flucht getriebe» und steuerteil iiord
wärts . . Die Alliirten waren a » nachdrücklicher -Vk ' solgnng
verhindert , weil der Vordeimast des „ Schwarzenberg "
brannte . Der Perinst der Dänen ist nicht bekannt . Dev
„ Schwarzenberg " , hat 170 Todte und Verwundete , unter
letzteren viele schwer , der „ Radetzky" 5 , die preußischen Boote
keine . Die Mannschaften tämpsten mit außerordentlicher

' Bravour und Todesverachtung Die Schnelligkeit der- prenßi
scheu Kauonenhvvte und die Vortrrfflichkeit ihrer Geschütze

i hat sich aus 's glänzeuste - bewährt . In Cuxhaven n » d in
Hamburg haben sich Verpflegnngskomitcds für die Vtiwnn .

. dete» gebildet . .
" -

Hamburg , 11 . Wan - Der Flnihverhältniffe wegen ist
der preußische Avisodampser „ Adler " - , welcher die Verwun

: dplcn der österreichische » Fregatten gestein Nachts 10 Uhr
hieher bringen sollte, nicht angekommcn, und kotwte erst heute,'

Morgens 7 Ubr >» Hamburg einlgnsen . Es . sind W Schwere
verwundete von der Fregatte „ Schwarzenberg, " , >4 von der

> Iin KantOifizier und,2 Kadetten ,
pallrend der . Herreise sind ,1, -..Kabel und 2 , Mann
: Zahl der Tobten beträgt , soviel

„ Radetzky "
, darunter

der Nacht,wah >
erlege» . Dw Zahl der Tobte » beträgt , soviel bi,s jetzt, bekannt
ist , 33 . Die Leichlvexwundrlen sind - i» .Cnxhav.en geblieben .
— Die Preuße » erzähle » , daß die D ä » e n . g c sich,! ag e n
wurde » , nur in Holge, des Brandes ans dem „ S chwarzenberg "
das Gefecht abgebrochen werde » musste , und im andern Fall
Alles vorbereitet war , die dänischen Schiffs , zu erntest .

Berlin , 11 . Mai . lieber das Seegefecht bei
Helgoland schreibt die „ Rordd . Allst . Ztg/ < : :

Noch in der letzten Stunde hat das österreichisch, preußische Geschwader
die erste Feuertaufe bestanden . Daß die englischen . Bmi ^ te .diesen Kamps
als einen Sieg der Dänen hktisteltcn , ist leicht , erklärlich - räch schon die
Hamburger Berichte , obgleich sie -auch » och rmtcr ' öcnr inhglischkn Ginfluh
stehen , da . die Nachriebt zunächst - aus Helgoland rzckonitm -n , wissen von
den harten , Verlusterr dänjscher Sei -ts z« erzählen . , Jevensalls hat das
Gefecht keine .Folgen . vjzn Pddezitung,,gehabt , da . hie deutschen , Schiffe
glücklich den Hüfeii . crdelcht haben , nachdem sie das Gefecht abgebrochen ,
»voran besonders Vör' UMstand - 'Schulv

'
gewesen zu ' sein schein) , daß eine

LsterrcichtsiVc
'
Fregattd In Brand : gcrieth . Daß das Feuer ' gelöscht » nd

daß der Rückzug . »» her . diesen Umständen , und nach so barten Verffisten
glücklich, ausgeführt werden konnte , ist ein . Beweis cbrn so wohl
von der Bravour , mit welcher unsere . Alliirtcn, ^ dte mehr als djc , preußi¬
schen Schiffe 'gcllistik zu haken scheinen , sich

"geschlagen haben , als auch
von der Geschickllcksteit, mit welcher ' ihre Marine zu manövriren vcrstehj .
Dies « Slnsicht wird noch durch die letztes eben eingctroffene Nachricht
bestätigt , nach welcher heute Liormittag ' schoü wieder sie österreichisch -
preuhische Flottille in Fiixhaven angelangt ist , Der österreichische Bert
lust , wie er in dem Telegramm angegeben ist, wird bestätigt . Ter preu¬
ßische Verlust ist noch nicht näher bekannt , wie cs scheint «her unbedeutend .

Wien , 10 . Mai . Das Resultat der gestrige » - londoner
K o n f er en zf itz h » g ist i » geivlsser Vezlehizng e »> über
paschendes : »ian war . falls Dänemark sticht etwa sich für
die Fortsührnizg des Kampfes entschied , ans einen Waffen¬
stillstand gefaßt ., yder » ich ! auf eine bloße . Einftellnstg de ,
Feindseligkeiten , mid .dych ist die letzinx beschlössen . Die Sache
häzigt so

'
znsämmen . .̂ ,l,c^ .el >tsche,', Großmächte ballen Anfangs

nnr eine einfache 8U8j>on8i »ll Ü
'
.ttiues in Ansstchi genoijime »

Der Feiertage wegen erscheint nächsten Dienstag unser Blätt nicht .
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und als Grundlage derselben die Aufhebung der Blokade
und de » militärische » Besitzstand ausgestellt . Dänemark lehnte
bekanntlich die Aushebung der Blokade , und damit den ganzen
Vorschlag ab . Seitdem formuiirten die neutralen Mächte
ihren Antrag für den eigentlichen Waffenstillstand und
statuirten als dessen Basis die Aufhebung der Blokade und
die gegenseitige Räumung Jütlands und Schleswigs —
Schleswigs „ fammt de» Inseln " . Dänemark hat eö nun
augenscheinlich eincstheils nicht gewagt , eine » von den Neu¬
tralen selbst ausgegangeneii und von ihnen dcßhalb ohne
Zweifel mit dem ganze » Gewicht ihres Einflusses unterstützten
Antrag auf Aufhebung der Blokade pure zu verweisen ; es
hat aber anderntheils sich nicht entschließen können , gegen
ei» unbestrittenes und für immer dänisches Territorium
( Jütland ) Inseln hcrauszugeben , die entweder ( Alsen ) von
hervorragender militärischer sowohl als politischer Bedeutung
sind , oder ( Arroe ) bezüglich derer es überhaupt die Zu¬
gehörigkeit zu Schleswig als mindestens noch kontrovers
erklärt . Es hat mithin , als auf von zwei Uebel » daS kleinere ,
auf de » früher abzelehnten Antrag der deutschen Mächte
znrückgegriffe » ; und da die deutschen Mächte ihren eigenen
Antrag nicht füglich jetzt verläugncn konnten , so ist auf
dieser Grundlage eine Einigung zu Stande gekommen .
Wie übrigens der sogenannte Vermittlungsantrag der Neu -
traten , mit Uebcrspringung des Stadiums der bloße » Waffen¬
ruhe , sofort auf den Waffenstillstand hinarbeitete , jo wird
man jetzt , wo die bloße Waffenruhe beschlossen ist , bas
Stadium des Waffenstillstandes überspringe » ; wenigstens
höre » wir versichern , daß die nächste Konferenzsitzlinz sich
schon mit den Bedingungen des Friedens selbst beschäftigen wirb .

— Mit Einführung des deutsche » Handelsgesetz¬
buches sind folgende Staate » heute noch im Rückstände :
Hannover , Württemberg , Kurhessen , beide Mecklenburg ,
Holstein , Oldenburg , Lichtenstein , Lippe , Hamburg und Breme ».
Auf allen Gebieten kriecht die deutsche Einheit vorwärts
wie eine Schnecke oder gar wie ein Krebs .

— Vorläufig scheint die Eroberung der Insel Alsen
von de » Preußen aufgegeben . Man sagt , die Insel würde
20,MO Man » Besatzung erfordern , weil sie von allen Seite »
zur See angegriffen werden könne , auch herrsche der TyphuS
daselbst . Der starke Brückenkopf , der Zugang zur Insel , ist
mit 600 Centner Pulver gesprengt worden . D >e dänische »
Truppen sind auf der Insel Fühue » zusammengezogc » ,
nach Seeland , der größten , schönsten und fruchtbarsten
dänischen Insel ; sie zählt 55 sj Meile » und 180,MO Einwohner .

— Ei » Ergebniß des Feldzuges wider Dänemark liegt
aller Welt vor Äugen : binnen 3 Monaten find die berühmten
drei Bollwerke des Feindes : das Dannewerk , die
Düppeler Schanzen und die Festung Fridcricia gefasten .
Ein Jahrzehnt lang und länger hat das kleine Volk der
Däne » Millionen über Millionen auf diese Bollwerke gewendet
und sie in der Welt als unüberwindlich auSgcschrieen . Mit
diesen Bollwerken sind über 5M Kanonen , viele darunter
dem früher schleswig - holsteinische » Heere angehörig , in die
Hände der Preuße » und Oestcrreicker gefallen . Der Fall
Fridericia 's hat große Aehnlichkeit mit dem des Danncwerks .
Beide wurde » den belagernden Heeren unerwartet geräumt .
Wie Bürger Schleswigs damals als die Ersten den ver¬
blüffte » Ocsterreichern die Räumung des Dannewerks meldeten
und beinahe als arglistige Spione behandelt wurden , so halten
auch die Oesterreichcr vor Fridericia von dem Abzug der
Besatzung keine Ahnung . Einwohner brachten de » öster¬
reichischen Vorposten die erste Nachricht von dem , was vor
gegangen war ; sie wurden in 's Hanptqnarlier geführt und
bei Leib und Leben bedroht , wenn die Nachricht unbegründet
sei . Mit aller kriegerischer Vorsicht rückte eine Abtheilung
vor » nb endlich in die verlassene Festung ein . Die Oester -
reicher waren wie aus de » Wolken gefallen und genossen die
ärgerliche Ueberzeugung , daß sie wenigstens 48 Slniide » vor
einer geräumten Festung gelegen und von Kampf und Sturm
geträumt hatten . In der Festung fanden sie 203 Geschütze ,
aber alle bis auf 3 vernagelt . Unbehaglicher ist freilich die
Stimmung i » Kopenhagen . E »> englischer Berichterstatter
der „ Times " gibt über sie folgende Auskunft : „Wenn cs
möglich wäre , sich in die ' Gemüihsstimmnng z » versetzen , in
der sich ei » Ochs in deck Augenblicke befindet, . wo er im

Schlachthause durch den Schlag des Beiles zu Boden gefällt
wird ., und poch »ock keinen rechten Begriff davon hat , daß
ih » nächstens das Messer des Metzgers von alle » Leiden

^befreien wird , so könnte man sich ungefähr eine Vorstellung
von der Bestürzung und Betäubung mache » , in welche der
Staat Dänemark durch den furchtbare » Schlag von Düppel
und Fridericia versetzt worden ist . "

Berlin , 9 . Mai . In Betreff des bereits mehrfach
erwähnten Pioniers Klinke geht dem „Pr . Staats «» ; . " von
offizieller Seite folgende Miltheilung zu :

Der gegen die Schanze 2 bestimmten Sturmkolonne war die 4 .
Kompagnie brandenburgischen Pionierbataillons unter Kommando des
Hauptmanns Daun zugetheilt und mit der Führung des t . Zuges der¬
selben der Unterleutnant Diener beauftragt worden . Von diesem wur >
den drei Mann zum Tragen je eines Pulversackes von 30 Pfund und
ein Mann zum Tragen der dazu gehörigen Lunten bestimmt , wobei
Leutnant Diener sich den Befehl zur Anwendung dieses Sprengmittels
vorbchiclt , da gemäß der für die Jngenieuroffiziere ausgegcbenen In¬
struktion die Pallisaden erst dann , wenn sich die andern Mittel als
unzureichend erwiesen , mit Pulver gesprengt werden sollten . Während
des Vorgehens hat der zum Tragen der Lunten bestimmte Pionier
Klinke gegen den Oberleutnant v . Saß -Jaworsky des brandenburgi¬
schen Füsilierregiments Nr . 35 geäußert , daß er entschlossen sei , den
Sturmkolonnen durch Sprengung mit Pulver einen Weg durch den
Graben zu bahnen , wenn er auch sein Leben dabei opfern müßte .
Beim Anlauf gegen die Schanze war ein dichtes Aufschlüßen der
Pioniere , wie es der Unterleutnant Diener seinen Mannschaften anem¬
pfohlen hatte , nicht zu ermöglichen , da ein Theil der Leut «, welche Mit
den zur Beseitigung der Hurdernißmittel erforderlichen Geräthschaften
belastet waren , mit den übrigen nicht gleichen Schritt halten konnten
und außerdem viele der Vordersten gleich zu Anfang außer Gefecht ge¬
setzt wurden . So kam es , daß der Leutnant Diener in dem Moment ,
wo er an dem Grabenrande ankam , nur den Unteroffizier Ladcmann ,
den Gefreiten Siedschlag mit einer Axt , den Pionier Kitto mit einem
Pulversack , und den Pionier Klinke mit der Lunte zur sofortigen Ver¬
fügung hatte . Da der Leutnant Diener die Grabenpallisadirung fast
noch ganz unversehrt vorfand und ihre Beseitigung durch die Axt nicht
so schnell ins Werk gesetzt werden konnte , als es der Augenblick er¬
forderte , so beschloß er in Ermangelung anderer Mittel , sofort eine
Sprengung mit Pulver zur Anwendung zu bringen . Während er den
Unteroffizier Lademann mit dem Heranholen der etwas zurückgebliebenen
Mannschaften beauftragte , setzte daher seinem Befehle gemäß der Pionier
Kitto den Pulversack dicht am Grabenrande nieder , umfaßte denselben
mit beiden Händen und warf ihn , sobald die Zündung des Granat¬
zünders durch die Lunte des w . Klinke bewerkstelligt worden , an den
Fuß der dicht an der Contreesearpe stehenden Pallisadirung m den
Graben . Bevor jedoch die hierbei Beschäftigt, » Zeit hatten , der ihnen
gegebenen Anweisung entsprechend , sich platt auf den Boden hinzulcgen ,
erfolgt « bereits die Explosion , durch welche vier Pallisaden nach der
Schanze zu umgebogen , der Pionier Klinke links und Leutnant Diener
rechts in den Graben geschleudert wurden . Letzterer , mit verbrannter
Hand , sonst unversehrt , erstieg sofort Lurch die entstandene Oeffnung ,
welche durch die inzwischen herbeigekommenen übrigen Mannschaften
ohne Schwierigkeit erweitert wurde , die Brustwehr . Nachdem die
Schanze genommen , kehrte der Leutnant Diener zur Contreesearpe zu¬
rück und fand dort den Pionier Klinke , stark im Gesicht verbrannt und
mit einer Schußwunde durch Arm und Brust , liegend noch am Leben
vor . Derselbe hatte diese Verwundung beim Herausklettcrn aus dem
Graben erhalten , wie er dem Leutnant selbst sagte . Er verstarb dem¬
nächst auf dem Transport nach dem Lazarett ) . Der Pionier Kitto , der
in liegender Stellung den Pulversack in den Graben geworfen , hat
keine Verletzung davongetragen , ebenso blieb der Gefreite Siedschlag
unversehrt , erst beim Ersteigen der Brustwehr wurde diesei» durch einen
feindlichen Kartätschenschuß die eine Hälfte des Gesichtes nicht unbe¬
deutend verbrannt . Die Unerschrockenheit und Kaltblütigkeit , welche
der gefallene Pionier Klinke , sowie der Pionier Kitto während des

ganzen Herganges an den Tag legten , haben die Bewunderung der
am Sturm Theil nehmenden Truppen in hohem Grade erregt . Der
Pionier Klinke , von Profession Bergmann , aus Bohsdors bei Sprcm -

berg , hinterläßt eine Frau , die vor kurzem entbunden worden ist , nebst
3 Kindern in dürftigen Umständen . Der Pionier Kitto ist seines tapfcrn
Benehmens wegen zur Erthcilung einer Auszeichnung Allerhöchsten Orts
in Vorschlag gebracht worden .

Amerika .
New - Aork , 28 April . Die am Rapidan einander

gegeuüberstehende » Armeen sind kampsbereit ; .doch veriaulek
von einer Truppenbewegung noch nichts , und über die beider¬

seitige » Feltziigsplane herrscht absolute Ungewißheit . B » rn

side soll mit 3000 Mann zu Grant gestoßen sei » und Long -

street am linken Flügel Lee ' s Position genommen haben .
Die Richmonder Blätter sind voll von der Vollendnug einer
furchtbaren Panzerfloite und versichern , die Sütstaaten feie»
au allen Punkten , zu Wasser wie zu Lande , aus den bevor -,
stehenden Feldzug auf ' s beste gerüstet . — I » Nordkaro¬
ll » a droht de » Städten Newbcrn n» d Washington 'wieder
«in Angriff der Südstaatlichen , indem letztere unter sÄeuc '.
ral Hok< am 20 . den i » Plymouth koiiimandirende » Gene -
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ral Wessels zur Uebergabe gezwungen haben . Mit der Stadt
fielen auch deren 4 Forts , 30 Kanonen » nd 1500 Gefangene
in die Hände der Angreifer ; und wie berichtet wird , haben
die Südlichen , wie in Fort Pillow , auch hier in Plymouth
ihre » Sieg wieder durch die Niedermetzelung von 150 wehr
losen gefangenen Negersoldaten geschändet . — General Forest
soll sich aus den Weg » ach Alabama gemacht haben , um zu
Bischof Polk zu stoßen Nähere Nachrichten über die

Niederlage , welche die Vorhut der Ba n ks ' sche » Exp er

ditio ^ i in Louisiana gegen die gcsavimte Mdßäatliche Armee
unter Kirby Smith am bi . d . erlitten hat , geben de » Wahl¬

platz bei Sabine Croß roads an »nd bestätige » , chgß dze
Südlichen , als sie am folgenden Tage auf dss r^ sksiftgbe
Banks ' sche Armee bei Pleasanl Hill den Angriff wiederholten ,
mit dem Verlust mehrerer Geschütze zurütgeworse » wurden .
Am lO . setzte Banks seinen Rückzug nach Natchitoches »nd
Grand Ecore fort , wo er seine Armee reorganisiere -»ad . d«

Flußuser befestigte

Nr . 5086 . Nach einer Mitlheilniig des großh . Kreisoberhebarztes soll die

Hebammenprürulig
Freitag den 20 . Mai , Vormittags 0 Uhr ,

auf dem Rathhauje dahier stattfinde » .
Hiezu werden sämmtliche Hebammen mit der Aufforderung vorgeladen , nebst

dem Tagebuch alle ihre Geräthschasten i » gehöriger Beschaffenheit und in brauch
barem und reinlichem Zustande mitzubringc » und sich eine Stunde vor dem

Beginn der Prüfung cinzlifinde » .
Die Bürgermeister haben dies den Hebamme » sofort zu eröffnen .
Durlach , den 12 . Mai 1864 .

Großberzogliches Oberamt .
S p a n g e n b e r g .

Die Weine sind von den Jahrgängen
1862 lind 1863 »nd von edlen Rebsorten .

Die Proben können 2 Tage vor der

Versteigerung am Faß genommen werden .
Auch werden Fässer von verschiedener

Größe an gleichem Tage mit versteigert .
Karlsruhe , 7 . Mai 1864

Herrenschmidt ,
Gerichtstaxator .

Fleischpreise
vom 15 - 31 . Mai 1864 .

glMS - und Garten -Versteigerung .

(Durlach .) Die Erben des verstor
bene » Karl Blum dahier lassen

Dienstag den 17 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesige » Rathhanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Die abgetheilte Hälfte eines zwei
stöckigen Wohnhauses in -der Kirchstraße
hier , neben der Straße beiderseits , hinten

Friedrich Knecht
' s Wtw . Anschlag 2300 fl
Garten .

2.
2l Ruthen alten oder 46 Ruthen

38 Fuß neuen Maßes am Leitgrabcn ,
neben Weg und Adam Kleuert 's Wittwc
Anschlag 280 fl

Der Zuschlag erfolgt bei der ersten
Versteigerung , wenn der Anschlag oder
daiüber geboten wird .

Durlach , 15 . April 1864 .
Bürgermeisteramt .

Knaus . Siegrist .

Bei der beute staltgehabten Ergän ^

zungswahl des großen Ausschusses
wurden unterBetheiligung von 64Wäblern

folgende GcmeinLebürger erwählt :
Stimmen :

Gustav Bleidorn , Kaiifmann , mit 62.
Johann Nottmann , Buchbinder , 6t .
Jakob Becker , Kupferschmied , 60 .
Andreas Clopin , Metzger „ 37 .
Adam Korn , Weinhändler „ 36 .
Ernst Dell , Privatmann „ 32 .
Jakob Haury , Schreiner „ 62 .

Gleiche Stimmenzahl ( nämlich 3l )
erhielten , weßwegeu das Lvos über den
Eintritt entscheiden muß, :

Ludwig Sauerländcr , Schuhmacher und
Friedrich Korn , Schlosser.
Dres wird mit dem Ansügen bekannt,

gemacht, daß die Wahlakten von morgen
an drei Tage lang zur Einsicht
der Wahlberechtigten im Ralhhanse
offest liegen.

Durlach , 13 Mai 1864
Die Wahlkommission .

Bn - l ? Wa .hr .er . . ,
Fr . Hochschild .

_ C . Ältfelix .
" TIe -Fr

"i '
st .

Privat -Spargesrllschaft Durlach.
Einladung

zur Generalversammlung ,
Donnerstag den ist . Mai ,

Vormittags >0 Uhr .
Die Mitglieder der Gesellschaft werden

auf gedachte Zeit zur Abhaltung der
ordentlichen Generalversaminlung in de»
große » R a l hh au s s a a l eingelaten
und sind ersucht , pünktlich zu erscheine » .

Gegenstände der Tagesordnung sind :
I.

Vorlage der Rechnung für 1863 mit
Nechenschastöbcricht .

II.
Ergänzungöwahl des Verwaltungsralhr

und Ausschusses .
Es trete » ans :

n . - em Verwaltungsrath .
Bürgermeister C . Wahrer ,
Kupferschmied Jakob Becker ,
Conditor Joh . Georg BlidcrhLuser ,
Rathschreiber E . Siegrist ,^ Ockonvm Carl Et >chm ann , und
Fabrikant Friedrich Engter ;

d . au; dem Ausschuß.
Schuhmacher Friedrich Blum ,
Zeugschmicd Wilhelm Sazgcr ,
prakt. Arzt Cart Böget in ,
Stadtrcchncr H . Fridcrich ,

—Kaufmann Earl Riede unh
Kaufmann Friedrich Bari « .

Durlach , I I . Mai l864 .
Der VerwaltungSrath .

W ahre r .
2) 2 ._ Sicgrist

Karlsruhe .

Wein - Versteigerung .
Herr Jakob Speck läßt in Folge

seiner Abreise nach Kalifornien am
Mittwoch den Mai ,

Vormittags 10 Uhr ,
ini Hanse Eck der Krouenstraße und des
Vorder » Zirkels Nro . 3 , nachbenannte
rein gehaltene Weine unter den
üblichen Bedingungen öffentlich versteigert :

40 Vhm Kliugellicrgtr ,
44 „ Kleonrr ,
22 „ i Affenthaler ,
5 « „ Weikhrrbff

240 „ vrrschiedkukandkrtwtißeWein ^
AKirschknwaffkr .

Ochsenfleisch , das Psund . . 16 kr .
Schmalfleisch , „ „ . . . 13 kr.
Schweinefleisch „ . . 12 kr.
Kalbfleisch „ „ . . 12 kr .
Hammelfleisch „ „ . . 12 kr

Durlach , 14 . Mai >864 .
Sämmtliche Metzger .

Anzeige .
Allen Bau - Unternehmern und Haus¬

besitzern wird empsohlen : der , von deni

Erfinder des Verbindungs - Kitts ,
8Icr «ciir »m' 8 w . dargestellte

als bester Mörtel -Zusatz sür alles
Manerwerk , das dem Wetter oder der

Feuchtigkelt ausgesetzt ist , z . B . zum
Ausmaiier » von Reservoirs , Keller » ,
Dnnggrnbeii rc . » nd namentlich auch

zum Einspeisen von Dächern .
Durch Liesen — nebenbei sehr bil¬

ligen — Zusatz wird jeder gewöhnliche
Mörtel in kurzer Zeit hart und völlig
nndnrchdringltch iür jede Feuchtigkeit .

Zu haben nebst Gebrauchs Anweisung
bei I . Weiffang

in Durlach .

Wein - Verkauf .
Unterzeichneter verkauft Oberländer

28eine bei Abnahme von niiudestens
lOMaas oder darüber die Maas ü 12 ,
14 , l6 , 18 , 20 und 24 kr .

L. Morlock
zum

Zimmer zu vermiethm .
I » der Hauptstraße 'Nro . 32 ist rin

niöblirtes Zimmer zu vermiethen und
kann sogleich bezogen werden . 2 )2 .

Evangelischer Gottesdienst .
Pfingstsonntag : In Darkllch :

' ^l- ornü !-
tags : Herr Stadtpfarrcr Arnold ; Nachml6 "t

tags : Herr Dekan Vechtel . : In WNfllNS -
wcier : Herr Stadlvikar L I n d e n IN « p e r . rt

Pfingstmontag : In Durlach : LormitdagL .
H err Stad tvikar Llüdon »I.e y er. - In . Walsart s -
wcicr : Herr Dekan Bechtel .
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Deutscher Phönix .
Badische K Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft.

Grundkapital : S '
- Millionen Gulden .

Die Gesellschaft versichert fortwährend ;n de » b 1 1 istgst e n B ed i » g n n g e n
Mobilien nnd Erndte - Borräthe , sowie d,is von großst Hencsalbrandkass,-
ausgeschlossene (debäudefünftel .

Versicherungs - Anträge werden von den Unterzeichneten jederzeit
'

entgegenonnnen
und weitere Auskunft gerne ertheilt .

Dur lach im Mai >864 .
Die Bezirksagentur des Deutschen Pl/An^ Dr ' DtiMch .

'

In Weitrq arten Herr Thierarzt Bürger ,
„ Grvtzingen „ Rathschreibcr ^ ourdmr.

Geschäfts Empfehlung .
sDurtach . jj Unterzeichneter erlaubt sich hjernnt etilem geehrten Publikum

die ergebenste Anzeige zlt n
'
iachen , das; er sich als

dahier etablirt hat , nnd empfiehlt sich zur
' AiiMtst-tlstsg ' wöU' >. B 'auplänön ,

Kofienvoranfchlägen rc . unter Zusicherung sehnefiA-r
I . Semmler .jMir. , Maurermeister ,

3) 1 . wohnhaft Jästerstraße ^Nrs .- - 33 .u

Großh . Badische priuiLegsrie
Raturblciche in

sz
-nr diese seit vielen Ialne .i als vorzüglich . pne-ifgunie Ratnr

Gleiche besorgt änch dieses Hahr, . -wieder dze Emsgnimluitg vor
Much , Garn u»^

°
Faden n> den bekannte,, Bleichprrisen

' ' ' Fr . Uttger Sohr », , Lrausumün . in Duvlach.
Hiuptsirafie R : o >2 - i

. " l- ^ -
Die nach gesMjchen Bcstlmmungeit

angefertigten nind
'

Mt ' ' der Kön . Prentz .
Sanitäts -Behörde zunb Verkauf erlaubten

Englischen
Magenbonbons ,

dedeti Iän '
z vorzügliche Wirkung gegen

Magensäure , Sodbrennen , Magenbrücken
und Husten allgemein anerkannt ist,
sind zu haben in der alleinigen Haupt

'

illiederlage sür Durtach und Umgegend
' b

'el okarl Grimm .
Dieses Mage .».boL .i'̂ nZ , welche sich in sehr

kurzer . Zeit ca« ,, cillc,x«,^ «>en mit wztt ve».
breiikw>Äsl,lf « tsiM ^ st Merdit ! ficuommeu
4 — 3 Stükk ^kk serkkl-iUentn Tciqe ^zältcn , je

'„M
vo.rzsi.chichc

'
und rasch . .H » -

trercnoe Wirnina in den vorne . augegebcut»
Fällen, - wirb Jever achtel ; selbst erfahrrn, ' d'er
gcnöthitst ist , stc zu gebrauchen. Auch beim
Keuch - und Stickhusten haben dieselbe » sielst als
sehr » ohlchäfire ' bewährt ; ebenso liege » eine
Menge 'Bcto'

cise
' sör chb » ihrer ausgezeichneten

lösenden Wirkung bei Leiden der Schleimhäute
Die Substanzen derselben find wo »

der König ) ,
'

Preisti- ' Danitats - Behörde
geprüft nnd i» ihrer .Znßammensetznng
znni Verkauf - erianht ivorde » , wefihalb
eine jede tveiiere Anpreisung nbegfinsfig ist

Dienst - Antrag .
Ein Knecht , der dem Feldban

vorstehen kann , mst Pferden nud siiintvieh
gerne umgeht und gute Zeiigmsse besitzt,
fiudet gegen gute Vezahluug eiueu Platz -,
wo , sagt das Kontor dieses Blatter .

.ZN
Pie Mchw Lc VNualiM -HandlMg

von ' ' - - I
'

Wilhelm iDteirrbrnun
befindet sich nun Rappenstrafie Nro . 7 ,
un Hause des bvnis Ritter ; dieselbe
empfiehlt zu den billigsten Preisen :
Riehl in allen Sorten/ 'Äerneu - und
Welschko rn - Gri -e

'
^ , (I e,rsie , gxüne

Ä e r n e n, .,H i r s Mi , gerhMp § r b s e n,
Rach mehl nnd Kleie . , V . ,

T he e ,
in verschiedene» Lvitevz der Handstuüg
West - l,ugvon
I . T . R o u » e > ei -sti muFvinksurl a . M .,
zu Lei» .

-.Piche » des Hauses in Fraukt
stirl a . M , . . .

^ A >*
Aül ?uK ^ öFel . .

GlHtlklLeudk ,
die sich um das .
Hcrsahrc

'
li ig !Ms,sijen , könnt» dessen

Lckusrchr,» .,,übl -.r,,tw , Pichst i » der Expc ^
stillen dieses Kaltes , nnenlgellljch in
Empfang uehiurzv., :u, ^

'

Dienst-AMG.
, Eni Baucrnknecht . fiishet sogleich

eine » P iatz ; wochlZ
'
agkckdas . Kontor !

dieses . Vtchis .s, ^ ! , „» x -̂ ichNk 'l >

Lagerbier .
Bei Unterzeichnetem ivird am psillgst -

Zonntag vorzügliches Lagerbier
verzapft

G . Genter , Bierbrauer .

I Anzeige .
Istvrotzingen . ^ Bei Unterzeichnetem

fiuter P s > » g st M outag
Tan ; - Musik

fikfi der - k . k. österreichischen Musik
aus R a stall statt , wozu er mit dem
Rulügeu freuudlichst Uukadet , daß für
gute Speisen und Getränke bestens
gesorgt ist

Glaser zum „Ochsen " .

Klee ,
breiten , 3 Viertel , hat zu verkaufen

Kammmacher Schindet
>U ) D >>rlach, , ^

Dinketsirlih ,
5l > — M Bund, - sind

'
zu - b^ ' r k a it

'-s c n ;
Wo , sagt das Kontor dieses BlatteS .

Redaktion, Truck ml » Vwlag von A . -D irps .

Alte Maschen
sucht mau zu kaufen ; Auerbiekeu nimmt
das Kontor dieses Blattes entgegen .

Dienstmädchen,
ufid kochen ckatiu , wird von . , einer kleinen

fiämilie
'

ans Johanni .gesucht ; Anerbieten
inuuiii das Kontos dieses Blattes entgegen .

Verloren .
, Vor >4 Tagen ging ans der Karlsruher
Straße ; zwischen dem Eisenbahnnbergang
il» Dnrlach und der ersten Brücke , ein
Bttftfack , ist dem sich ein Paßbüchlein
Nebst einem Schurz befanden , verloren ;
» er redliche Ftndcr wolle gegeii Belohnnng
gedachte Sachen bei löblichem Bürger -
m ^isteranit ^ n r I a äst sibgeben _ _

DankjilWA
Mr die nns in so reichem Maße

bewiesene Theilnahme währelid der Krank -
heil , so wie auch bei dem Leichenbegängnisse
unseres lieben , nun in Golt ruhende »
Gatten nnd Vaters , sprechen wir hiermit
unser » innigsten Dank ans .

Luise Herrmann , geb Grcther.
, Elise Herrmann ,

Sophie Herrmann . _ _
Bei Unterzeichnetem sind vorrälhig

nnd werden den Bürgermeisterämtern
empsoblen : „ Scheine über Hinter¬
legung des Paßbuches rc . , Ce »
tral Verordniingsbl 1863 , Rr , 5 , L , 26 .

Dups » PmchdruLcr .
^ '

lSotdhurs am 12 . Mai 1664 ,
Pistolen - . . . . ll . 41 -42.

die . vreuß . . . . . 0 , üß-57.
Hott . 10 fl , Stücke . . 0 . 40-H0 . .
Dukaten . . . - 5 . 334- 34 » .
20 Frankenstückc . . - 0 . 23P-24Z .
Ejigl . Sooerclriq kk , - 11 - 49 -53.
^ "

Gr . Hoftheater in Karlsruhe .
^Montag , 16 . Mai . Die Hugenotte » .

VHroße Oper mit .-Tanz in 5 Akten , v . Mcyerbccr
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